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Auf unserer langen Autofahrt 
regnet es. Nicht nur leichter 
Niesel. Es schüttet wie aus Ei-
mern. Und als wir nach andert-

halb Stunden in Moorrege ankommen, 
macht der Himmel keinerlei Anstalten, 
aufzuklaren. Also sind wir dankbar, als 
wir von Nuno Palma e Santos in das ge-
mütlich warme Casino gebeten werden, 
er uns einen dampfenden Kaffee serviert 
und mit dem Erzählen beginnt: Geboren 

wurde der heute 59-Jährige in Portugals 
Hauptstadt Lissabon direkt an der Atlan-
tikküste. Schon als Kind habe er ein Fai-
ble für Pferde gehabt. Und als geborener 
o lisboeta ist dann der berufliche Weg 
vorgezeichnet. Denn, was die Wenigsten 
wissen: Auch Portugal verfügt über eine 
Hofreitschule – analog zum österreichi-
schen Pendant in Wien. 1979 als offiziel-
le Nachfolgerin der „Academia Equestre 
da Corte Portuguesa“ gegründet, befin-
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WENN DER 
NORDEN  

ZUR HEIMAT 
WIRD…

 
 

Wenngleich im Pferdeland Schleswig-Holstein die 
Jumper seit Jahrhunderten Werbung für Sport und 
Zucht machen, wird die Gruppe derer, die sich der 

Dressur verschrieben hat, größer und erfolgreicher. Was 
wiederum der hippologischen Gemeinschaft im Norden 

Esprit und Vielfalt verleiht. Einer dieser Spezialisten 
im Viereck ist der Portugiese Nuno Palma e Santos. Vor 
24 Jahren verließ er sein Heimatland und machte sich 
auf nach Deutschland, um noch besser zu werden: im 

Sport, in der Ausbildung, im Handel. Heute führt er mit 
seiner Frau Antonia einen Dressurstall auf dem Gut 

Klevendeich in Moorrege im Kreis Pinneberg. Wir haben 
das sympathische Ehepaar besucht und mit den beiden 

über ihre Werdegänge, ihre Ausbildungsphilosophie 
und ihre Herzenspferde gesprochen.
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IM PORTRÄT

RECHTS  Das Ehe-
paar Palma e Santos 

mit  Nachwuchs-
pferd Finn Firle 

Franz v. Franziskus

NUNO PALMA E SANTOSSI   


